


GEMEINSAM STARK

Ein abwechslungsreiches Diakoneo-Jahr

1       Cnopfsche Kinderklinik gewinnt einen „Weihnachtsbaum für Kinder“ bei Radio Energy-Aktion 
Gemeinsam mit der Christbaumvermietung Süd hat der Radiosender fünf Weihnachtsbäume für Kin-
dereinrichtungen verlost. Der über zwei Meter hohe Weihnachtsbaum erstrahlte in der Eingangshalle 
der Klinik Hallerwiese-Cnopfschen Kinderklinik.  2   Unicorns spenden erneut: Unter dem Motto 
„Essen für Helden“ bekommen Mitarbeitende aus der Pflege Gutscheine für die lokale  
Gastronomie in Schwäbisch Hall, gespendet durch den Football-Club Schwäbisch Hall, den Unicorns. 
3   SIXT spielt Osterhase Geschäftsführer Rene Ott von der Nürnberger Filiale des Autovermieters 

SIXT hatte bei seiner Osterüberraschung kleine Geschenktüten mit Spielsachen und Süßigkeiten 
für alle Kinder, die über die Ostertage in der Cnopfschen Kinderklinik bleiben mussten, dabei.  
4   Spende Ollis-Bar Beuteltigerstarke Unterstützung durch Olli’s Bar! Oliver Jerkovic betreibt seit 

vielen Jahren die bekannte Schwäbisch Haller Bar am Eingang zur Unteren Herrengasse. Der  
Gastronom unterstützte mit 1300 Euro den Förderverein der Klinik für Kinder und Jugendliche am 
Diak.  5   Playmobil überrascht Diakoneo-Kinder Da dürfte so manches Kinderherz höherschlagen:  
Playmobil spendet Diakoneo zehn riesige Päckchen voll mit Spielsachen. Marianne Kaiser vom Team 
„Spenden und Stiftungen“ konnte den gesamten Eingangsbereich der Unternehmenskommunikation 
mit einigen der Playmobil-Spielsachen füllen.  6   Piepsende Regale für Abstrichstelle Mit Timer-
Regalen der Firma Renoplan wurde die Abstrichstelle des Diak Klinikums im Gottlob-Weißer-Haus 
unterstützt. Durch die Schubladen, die in die Regale eingebaut und alle mit einem Timer versehen 
sind, können die Mitarbeitenden noch genauer und schneller die Ergebnisse auswerten.

17

B
IL

D
E

R
S

E
IT

E

2     

4     

6

1     

3     

5

diak_Einblick_01/21_X4.indd   17diak_Einblick_01/21_X4.indd   17 30.06.21   11:0030.06.21   11:00



18

IM
P

U
LS

POST-COVID UND DIE TÜCKISCHEN LANGZEITFOLGEN

Wenn Zähneputzen zur Herausforderung wird

Menschen, die an Corona erkrankt waren,  
haben oftmals unabhängig von der Schwere 
ihrer eigentlichen Covid-Erkrankung einen 
sehr langen Weg zurück in ein normales  
Leben. Nach einem Jahr der Pandemie zeigt 
sich immer häufiger auch das sogenannte 
Post-Covid-Syndrom (Long Covid). 

Durch ihre über 100jährige Geschichte als 
traditionelle Lungenfachklinik besitzt die 
Rangauklinik Ansbach eine große Expertise in 
der Therapie von Asthma, COPD, Krankheiten 
des Lungen- und Rippenfells und immuno-
logisch bedingten Lungenerkrankungen, nun 
spezialisiert sie sich auch auf die Behandlung 
von Covid-Patienten. Zu Beginn der Pandemie 
stand zunächst die Akutversorgung der Co-
vid-19-Patienten im Vordergrund. Schon bald 
wurde klar, dass die Erkrankung Langzeitfol-
gen mit sich bringt, die aufwändige Reha-Maß-
nahmen nach sich ziehen. Oft wird eine Reha 
direkt an die Krankenhausbehandlung ange-
schlossen, damit Betroffene überhaupt wieder 
in der Lage sind, den Alltag selbstständig zu 
bewältigen. Inzwischen kommen immer mehr 
Patientinnen und Patienten in die Rangaukli-
nik, die mit dem sogenannten Post-Covid-Syn-
drom kämpfen. 

Unter dem Post-Covid-Syndrom oder auch 
Long-Covid versteht man eine ganze Reihe von 
Spätfolgen, die nach einer überstandenen Co-
rona-Erkrankung auftreten können. Teilweise 
geschieht dies auch völlig unabhängig von der 
Schwere der eigentlichen Covid-19-Erkran-
kung. Es sind also nicht nur die Patienten mit 
einem schweren Verlauf, die beatmet wurden 
und bereits eine lange Zeit auf einer Intensiv-
station oder im Krankenhaus verbracht haben, 
sondern auch Menschen, die von der akuten 
Infektion kaum etwas bemerkten.  Rund 40 
Prozent der stationär behandelten Patienten 
und zirka 10 Prozent der Patienten, die die 
Infektion im häuslichen Umfeld auskuriert ha-
ben, leiden unter einem Post-Covid-Syndrom. 

Zu den Langzeitfolgen von Covid gehören 
zum Beispiel Kraftlosigkeit und/oder chroni-
sche Müdigkeit (Fatigue-Syndrom), Schmer-
zen, Atembeschwerden bis hin zu Atemnot, 
starker Husten, Verlust von Geschmacks- 
und Geruchssinn, Ängste und Depressionen. 
Darüber hinaus stellen viele Betroffene fest, 
dass sie nicht mehr belastbar sind oder sich 
nicht mehr konzentrieren können.
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ist an eine Rückkehr ins Arbeitsleben erstmal 
nicht zu denken

So unterschiedlich Menschen auf eine Infek-
tion mit dem SARS-CoV-2-Virus reagieren, so 
unterschiedlich ist auch die Ausprägung der 
Post-Covid-Symptome. Diese Heterogeni-
tät stellt die behandelnden Reha-Teams vor 
große Herausforderungen. Durch die Exper-
tise der Rangauklinik in der Behandlung von 
klassischen Lungenleiden hat sich im letzten 
Jahr ein sehr guter Therapiestandard ent-
wickelt, der große Erfolge zeigt. Ein Mix aus 
Bewegungstherapie, passiven Maßnahmen, 
Ergotherapie und Gesundheitsbildung hat sich 
inzwischen etabliert. So gehört zum Beispiel 
auch eine Rückenschule inzwischen fest zum 
Behandlungsprogramm, da viele der Patien-
ten nach einem Krankenhausaufenthalt über 
Rückenbeschwerden klagen. Aber auch das 
Training am Ergometer um Kondition und 
Muskulatur aufzubauen sowie Massagen oder 
medizinische Vollbäder, Wärmepackungen und 
Inhalationen stehen auf dem Therapieplan. 

Häufig berichten Betroffene auch von völliger 
Erschöpfung und chronischer Müdigkeit. Selbst 
kleinste Handgriffe und kurze Gespräche ver-
langen ihnen viel ab, sodass der Alltag alleine 
nicht mehr zu meistern ist. Dazu kommen oft 
zusätzliche Symptome wie ein anhaltendes 
Infektionsgefühl, Konzentrations- und Schlaf-
störungen, Muskel- oder Kopfschmerzen. Ist 
das der Fall, spricht man auch vom postviralen 
Fatigue-Syndrom (PVFS).  

Der Ergotherapie kommt eine besondere 
Bedeutung bei der Reha nach einer Covid-Er-
krankung zu. Patienten bemerken auffällig 
oft eine mentale Einschränkung. Sie haben 
Wortfindungsstörungen oder während eines 
Gespräches „wegfließende“ Gedanken, die sie 
auch nicht mehr zurückholen können. Auf-
merksamkeit, Wahrnehmung, Konzentration 
und Gedächtnis werden durch die Ergothe-
rapeuten gezielt trainiert. Bei Patienten, die 
im Arbeitsleben stehen, werden speziell die 
Bereiche trainiert, die für eine Rückkehr in den 
Beruf wichtig sind. 

„Die Angst ist am Schlimmsten“ – Auch die  
Psyche leidet nachhaltig

Patienten, die einen schweren Covid-Verlauf 
hinter sich haben, berichten während der Reha 
häufig, dass sie große Angst davor haben, noch 
einmal das erleben zu müssen, was sie bereits 
hinter sich haben. Das Gefühl von Luftnot, 
nicht richtig atmen zu können oder es bewusst 
mitzubekommen, dass das eigene Leben am 
seidenen Faden hängt, bleibt. 

Doch auch wenn der Körper die Auswirkungen 
von Corona nach und nach überwindet – die 
Psyche braucht oft länger. 

In der Rangauklinik werden deshalb verschie-
dene Reha-Bausteine wie zum Beispiel die 
tägliche Atemtherapie bewusst als Gruppen-

therapie durchgeführt. Die Patientinnen und 
Patienten lernen dabei nicht nur wieder richtig 
zu atmen oder die Atemmuskulatur und das 
Zwerchfell richtig einzusetzen. Sie üben da-
bei auch, wie sie sich nach körperlicher An-
strengung oder bei akut auftretender Atemnot 
selbst aus der Situation helfen können. 

Bewegung für ein Weg zurück ins Leben

KONTAKT

Anja Braun 
Unternehmenskommunikation

Tel: 09874 82297 
anja.braun@diakoneo.de
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Dr. Karin Becke-Jakob, Peter Rahn, Sabrina Leipold und Michael Kilb freuen sich auf den Neubau. Foto: Diakoneo/Claudia Pollok

Damit die Cnopfsche Kinderklinik auch in 
Zukunft kranke Kinder bestmöglich medi-
zinisch versorgen kann, plant Diakoneo ein 
neues Klinikgebäude als nördlichen Anbau 
an die bestehende Klinik. Der Neubau führt 
die mehr als 150-jährige Tradition der Cnopf-
schen Kinderklinik im Stadtteil St. Johannis 
in die Zukunft, denn das bisherige Gebäude 
ist der steigenden Patientenzahl nicht mehr 
gewachsen.  Auf einer Fläche von rund 4.000 
Quadratmetern werden in dem vierstöckigen 
Gebäude die Notaufnahme, der OP-Trakt, die 
Zentralsterilisation, die Intensivmedizin, die 
Intensivüberwachungspflege für Kinder und 
Erwachsene sowie zwei Kinder-Stationen  
Platz finden. Der Neubau soll voraussichtlich 
2024 bezugsfertig sein.

Michael Kilb, Vorstand Gesundheit  
von Diakoneo: 

„Mit dem Neubau stellt Diakoneo 
sicher, dass Kinder und Jugendliche 
auch in Zukunft in einer kinder- und 
familiengerechten Umgebung medi-
zinisch optimal behandelt und ge-
sundwerden können.“

SEIT MEHR ALS 150 JAHREN EIN GARANT FÜR EINE ZUVERLÄSSIGE UND  
HOCHSPEZIALISIERTE GESUNDHEITSVERSORGUNG FÜR KINDER

Diakoneo baut die Cnopfsche Kinderklink neu

EIN-

BLICK
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Ehrenamtsarbeit am  
Diak Klinikum vom  

		  vdek ausgezeichnet

Die Jury hat entschieden: Der vdek-Zukunfts-
preis 2020 geht in diesem Jahr unter anderen  
an ein Projekt aus Schwäbisch Hall. Das Diak 
Klinikum wurde für seine Ehrenamtsarbeit in 
der Gesundheitsversorgung mit 3.000 Euro 
ausgezeichnet. Rund 70 Projekte hatten sich 
auf eine Förderung durch den Verband der 
Ersatzkassen (vdek) beworben. 

Das Projekt „Altersgerechte Krankenhaus-
struktur – Ehrenamtliche unterstützen“ war 
nach Meinung des Jury-Vorsitzenden Uwe 
Klemens besonders überzeugend. „Das Pro-
jekt dient im besonderen Maße dem Wohle 
der Patienten“, so der Verbandsvorsitzende. 
Am Diak Klinikum sind rund 60 Ehrenamtli-
che in verschiedenen Gruppen im Einsatz. 

Klinik-Seelsorger Hans-Martin Bauer, Andrea 
Laun-Tempel, Assistentin der Geschäftsfüh-
rung und Einsatzleiterin Renate Flaxa koordi-
nieren gemeinsam mit anderen Mitarbeiten-
den die Ehrenamtsarbeit. „Die Auszeichnung, 
die wir durch den vdek erhalten haben, ist 
ein tolles Signal für unsere ehrenamtlichen 
Damen und Herren und zeigt ihnen, dass 
das was sie leisten, wirklich gesehen und 
anerkannt wird. Wir sind stolz darauf, so ein 
engagiertes Team zu haben.“ 

Die Erlöse des Nachmittags kommen der 
Neugestaltung des Außenspielbereichs des 
Kinderhortes Neuendettelsau zugute. 

RÜCK-

BLICK
Große Weihnachts	
überraschung  

	   von Playmobil

Da dürfte so manches Kinderherz höher 
schlagen: Playmobil spendet Diakoneo 
zehn riesige Pakete voll mit Spielsachen. 
Marianne Kaiser vom Team „Spenden und 
Stiftungen“ konnte den gesamten Eingangs-
bereich der Unternehmenskommunikation 
mit den vielen unterschiedlichen Playmo-
bil-Spielsachen füllen.

Aber natürlich nicht lange, dann mach-
ten sich die Spielsachen auf den Weg zu 
Kindern in verschiedenen Einrichtungen 
von Diakoneo, zum Beispiel auf die Sta-
tion Strand der Cnopfschen Kinderklinik in 
Nürnberg. 

Playmobil möchte deshalb einen Beitrag 
leisten, um die ohnehin schon schwierige 
Situation für Kinder im Krankenhaus zu  
erleichtern: 

„Wir hoffen, dass unsere Spende dabei  
hilft, Spielzimmer auszurüsten, Weihnachts
geschenke zu ermöglichen oder nach 
schwierigen Behandlungen für Aufmunte-
rung zu sorgen.“ 

RÜCK-

BLICK
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GESCHENKKORB-GEWINNERIN

Herzlichen Dank für Ihr  
positives Feedback zum  
neuen Einblick

RÜCK-

BLICK

In der ersten Ausgabe des Einblicks haben wir 
Sie nach Ihrer Meinung zu unserem neuen Heft 
gefragt. Von den zahlreichen Rücksendungen 
erhielten wir jede Menge Lob für die neue Ge-
staltung und unsere Inhalte, aber auch An-
regungen zur Themenauswahl. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich an unserer Um-
frage beteiligt haben! Unter allen Einsendungen 
wurde ein Geschenkkorb mit Produkten aus 
unserer Diakoneo-Metzgerei und -Bäckerei ver-
lost. Die Gewinnerin, Frau Barbara Fleischmann 
aus Unternbibert bei Rügland, nahm den Korb – 
natürlich unter Einhaltung aller Hygieneregeln 
– gemeinsam mit ihrem Sohn Hannes freudig 
entgegen. 

Herzlichen Glückwunsch an Frau Fleischmann 
und ihre Familie!

EIN-

BLICK

UNSER DIGITALES MAGAZIN

Spannende Einblicke in unsere Arbeit

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite  
www.diakoneo.de/magazin/ 
magazin-diakonie/

In unserem digitalen Magazin lesen  
Sie interessante Geschichten und  
erhalten lebendige Einblicke rund  
um die Menschen, die bei Diakoneo  
leben, arbeiten und lernen. 

Stöbern Sie in den spannenden  
und berührenden Beiträgen.
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UNTERSTÜTZUNG FÜR MENSCHEN  
IN UNSEREN EINRICHTUNGEN 

Mode- und Wäsche-
haus Bittel spendet 
Großteil der  
Winterkollektion 
Vor dem Hintergrund der  
Corona-Pandemie geht es dem 
Mode- und Wäschehaus Bittel wie 
vielen anderen im Einzelhandel: 
sie bleiben auf ihrer Ware sitzen. 
Auch hochwertige Kleidung, wie 
die der Firma Bittel, verkauft sich 
nicht. „Es war mir schon immer ein 
Anliegen die Arbeit von Diakoneo 
zu unterstützen. Deshalb haben 
wir uns entschlossen, die Win-
terkollektion unseres Hauses an 
bedürftige Menschen zu spenden, 
die von Diakoneo betreut werden 
“, so Susanne und Rene Schwämm-
leinvom Modehaus Bittel. 

25 Kartons mit Bekleidung für 
Damen, Herren und Kinder über-
gab Herr Schwämmlein an unsere 
Mitarbeitenden. In den nächsten 
Wochen werden die Kleidungsstü-
cke an Bewohner und Bewohne-
rinnen unsere Behinderten- und 
Senioreneinrichtungen verteilen. 

Vielen Dank an das Mode- und 
Wäschehaus Bittel für diese  
großzügige Spende!

Wilhelm-Löhe-Medaille  
an Ehepaar Schick aus 
Schwäbisch Hall verliehen

„Wir danken Ihnen sehr für Ihr Engagement  
zu Gunsten der Komplementärmedizin am 
Diak Klinikum in Schwäbisch Hall“, sagt Dr. 
Mathias Hartmann, Vorstandsvorsitzender von 
Diakoneo in seinem Grußwort an das Ehepaar 
Schick. 100.000 Euro spendete das Ehepaar 
über die Familieneigene Stiftung zum Aufbau 
des komplementärmedizinischen Angebots. 
Vorstand Gesundheit Michael Kilb freut sich 
über so viel Engagement der Eheleute Karin 
Schick und Jürgen Hinderer. „Wir sehen in den 
letzten Jahren, wie gut das Angebot von er-
gänzender naturheilkundlicher Medizin bei 
den Patienten ankommt und wie groß das Be-
dürfnis nach einer solchen Unterstützung ist. 
Umso schöner ist es, dass wir hier in Schwä-
bisch Hall den Menschen dieses Angebot 
machen können.“ Und Vorstandsvorsitzender 
Hartmann ergänzt: „Das macht diesen Stand-
ort zu etwas ganz besonderem.“ 

Die Löhe-Medaille ist die höchste Auszeich-
nung, die bei Diakoneo verliehen wird. Mit der 
Medaille werden Persönlichkeiten ausgezeich-
net, die in besonderem Maß zur Verbreitung 
der Gedanken Wilhelm Löhes beigetragen 
haben. Wilhelm Löhe war der Begründer der 
einstigen Diakonie Neuendettelsau, die seit 
dem 1. Juli 2019 zusammen mit dem ehema-
ligen Ev. Diakoniewerk Schwäbisch Hall das 
Unternehmen Diakoneo darstellt. 

RÜCK-

BLICK
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Wir begleiten alle Menschen, die in ihren unterschiedlichen  
Lebenssituationen verlässliche Unterstützung suchen 

Mehr unter: www.diakoneo.de

Der Zukunft Sinn stiften

Für einen guten Zweck – in Ihrem Namen. Mit einer eigenen 
Stiftung unter dem Dach unseres Stiftungszentrums Leben 
gestalten verewigen Sie Ihr Engagement und geben Menschen 
Hoffnung und Perspektiven.

Sie sorgen dafür, dass niemand aufgrund von Alter, Herkunft 
oder Fähigkeiten ausgegrenzt wird.

Schaffen Sie mit Ihrem Geschaffenen Zukunft für Viele und 
werden Sie ein Teil unserer Stifterfamilie!

Christine Liebel 
Stiftungszentrum Leben gestalten 
Telefon 0911 33405016 
christine.liebel@diakoneo.de

Ein Engel für Sternenkinder 

Kinder, die den Himmel erreicht haben, bevor sie das Licht 
der Welt erblickt haben, werden Sternenkinder genannt. Mit 
dem Kauf unserer Engel helfen Sie, die Sternengräber zu  
pflegen und zu Orten der Zuversicht zu gestalten. Dabei geht  
1 Euro Aufschlag auf den regulären Verkaufspreis in Höhe von 
2 Euro direkt zugunsten unserer Sternenkinder! 

Sie können Ihre Schlüsselanhänger Engel bestellen:
Diakoneo 
Unternehmenskommunikation/Servicepoint 
Telefonisch: 09874 8-0 · Per E-Mail: info@diakoneo.de
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